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öV-Tickets für «Non Digitals» und für anonymes Reisen – 
Präzisierung der gesetzlichen Bestimmungen zu den Vertriebskanälen

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Digitalisierung des Ticketvertriebs im öffentlichen Verkehr (öV) und die schrittweise Abschaffung 
von physischen Vertriebskanälen (z.B. Aufhebung des Verkaufs durch das Fahr- oder Begleitpersonal, 
Rückbau von Billettautomaten, Aufhebung von Entwertern von Stempelkarten, konsequente Einforde-
rung des Servicezuschlags für den Kauf von Tickets im Zug) führt beim BAV zu einer Zunahme von 
Eingaben, welche im Sinne von aufsichtsrechtlichen Anzeigen zu bearbeiten sind. Das BAV unterstützt 
diese Digitalisierungsbestrebungen als Beitrag zur Senkung der Vertriebskosten weiterhin.

Mit diesem Schreiben informieren wir Sie darüber, wie das BAV die per 1. Januar 2025 in Kraft getre-
tene Gesetzesbestimmung (Artikel 54 Absatz 4 Personenbeförderungsgesetz (PBG; SR 745.1)) bzw. 
die weiteren rechtlichen Vorgaben zu diesem Themenbereich auslegt und welchen Anforderungen die 
Vertriebskanäle entsprechend genügen müssen. 

Wie diese Anforderungen umgesetzt werden, ist der Branche überlassen. Im Interesse der Kundinnen 
und Kunden erwartet das BAV jedoch schweizweit einheitliche Lösungen. Dies auch im Hinblick dar-
auf, dass die vom BAV geforderte mittelfristige Limitierung der Marketing- und Vertriebskosten auf ma-
ximal 10% der Erlöse (vgl. Schreiben BAV vom 1. Juli 2026 «Bundesmittel für den RPV 2027-2030; 
Kantonsquoten 2026 – 2030») respektiert werden kann. 
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Mit der erfolgten Gesetzesrevision wurde das Anliegen des eidgenössischen Datenschutzbeauftragen, 
wonach das «anonyme Reisen» mit dem öffentlichen Verkehr zu ermöglichen sei, im PBG gesetzlich 
verankert. Somit müssen Transportverträge ohne Bearbeitung von Personendaten zu vergleichbaren 
Bedingungen angeboten werden. Gestützt auf Artikel 56a Absatz 1 der Verordnung über die Personen-
beförderung (VPB; SR 745.11) sind die Vertriebskanäle «bedürfnisgerecht» weiterzuentwickeln. Artikel 
15 Absatz 3 PBG verlangt sodann, dass Reisende in vergleichbaren Situationen vergleichbare Bedin-
gungen vorfinden müssen. 

Diese Bestimmungen beinhalten entsprechend Anforderungen, wie Fahrausweise gelöst (Kap. 2b) 
resp. wie der öffentliche Verkehr der Schweiz auch ohne Bearbeitung von Personendaten genutzt wer-
den können muss (Kap 2a). Dieses Schreiben legt dar, wie das BAV diese Anforderungen konkret aus-
legt. 

1. Definitionen

a. Elemente des Transportvertrags und des Ticketerwerbs

Das BAV unterscheidet drei Bestandteile des Transportvertrages:

1. Bezug und Referenzierung/Aktivierung des Billetts («Abschluss Transportvertrag»):

a. Ticketerwerbsmöglichkeiten, «Vertriebskanal im engeren Sinne», Gerät/Installa-
tion/Applikation oder natürliche Person, wo das Ticket erworben werden kann; sowie

b. Trägermedium, auf welches das Ticket geladen werden kann

2. Bezahlung: Zahlungsmittel

3. Abwicklung des Transportvertrages (Reise) und Kontrolle der Fahrausweise

b. Arten von Ticketerwerbsmöglichkeiten

Das BAV unterscheidet sodann zwei verschiedene Arten von Ticketerwerbsmöglichkeiten:

(1) Über digitale Kanäle auf Endgeräten der Reisenden erworbene Tickets
Die Fahrausweise werden durch die Reisenden selber, mit Hilfe eines internetfähigen 
Smartphones oder einem anderen elektronischen Hilfsmittel, über eine Applikation 
(Mobile-Ticket oder automatisches Ticketing) oder über einen Webshop (z.B. an einem 
PC) digital gekauft. 
Im Folgenden als E-Tickets bezeichnet.

(2) Für den Bezug des Fahrausweises stellen die Transportunternehmen die notwendigen 
Hilfsmittel zur Verfügung; die Reisenden benötigen kein Smartphone/PC
Im Folgenden als «Ticket für Non-Digitals» bezeichnet. 
(A): Fahrausweisbezug über Ticketautomaten resp. andere Formen der Entwertung an 
einer Haltestelle/in einem Fahrzeug 
(B) Telefonverkauf/Schalterverkauf: bedienter Verkauf:
Der Erwerb von Fahrausweisen erfolgt an einer Verkaufsstelle des öffentlichen Ver-
kehrs oder eines Partners oder über eine Telefonhotline. 
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c. Anonymes Reisen

Transportverträge können mit und ohne Bearbeitung von Personendaten («anonymes Reisen» / 
«anonyme Tickets») abgeschlossen und/oder abgewickelt werden:

(1). Abschluss Transportvertrag

Fahrausweise mit dem zugehörigen Reiseweg (ggf. inklusive Reisezeit) können mit und ohne Bearbei-
tung von Personendaten gelöst werden («nicht anonymer Ticketerwerb vs. anonymer Ticketer-
werb»). 

Wenn der spezifische Transportvertrag nur unter Angabe der Personendaten («personalisierte Fahr-
ausweise») abgeschlossen werden kann, ist die Anonymität nicht gegeben. Sofern ein spezifischer 
Transportvertrag auf ein Gerät, welches durch die Transportunternehmen nicht mit einer Person ver-
knüpft werden kann, oder auf eine anonyme Karte gespeichert / referenziert wird, ist die Anonymität 
gegeben. Eine IP-Adresse alleine, die von den Transportunternehmen nicht mit einer Person oder ih-
rem Wohnort verknüpft werden kann, wird vom BAV nicht als Personendatum betrachtet.

Zur Umsetzung des anonymen Reisens ist es nicht notwendig, dass der Erwerb von Abonnementen 
anonym erfolgen kann (z.B. Erwerb Halbtax, GA). 

(2) Bezahlung

Das Zahlungsmittel hat keinen Einfluss auf die Anonymität; auch ein Fahrausweis, welcher mit perso-
nalisierter Karte (z.B. Kreditkarte) bezahlt wird, wird vom BAV als anonym betrachtet, wenn der be-
zahlte Reiseweg durch die Transportunternehmen nicht mit der zahlenden Person verknüpft werden 
kann. 

(3) Abwicklung des Transportvertrags und Kontrolle

Wenn die Reisen identifizierbarer Reisender nicht gespeichert werden, gilt der Transportvertrag als 
ohne Bearbeitung von Personendaten abgewickelt («anonymes Reisen / anonyme Tickets»). Als 
Reise gilt nicht nur der Reiseweg, d.h. die Reise vom Einstieg- zum Ausstiegsort, sondern auch die 
Kenntnis darüber, zu welchem Zeitpunkt die Reisenden sich in welchem Verkehrsmittel befunden ha-
ben. Entsprechend muss für Reisende mit persönlichen Abonnementen eine Möglichkeit für anonymes 
Reisen angeboten werden (z.B. mit Karte statt digital). In diesen Fällen von anonymen Reisen dürfen 
die Kontrollergebnisse dieser persönlichen Abonnemente nicht gespeichert werden.

d. Ticketerwerbszeitpunkte

Das BAV definiert vier verschiedene Zeitpunkte für den Ticketerwerb: 

(A) Spontan. Die Tickets können unmittelbar bis kurz vor Abfahrt der gewünschten Verbindung 
gekauft werden. 
Beispiele: App-Tickets sowie Kauf am Ticketautomaten, an der Haltestelle oder im Fahrzeug 
sowie «Abbuchung» an einem Entwerter; Kauf beim Fahr-/Begleitpersonal, jeweils mit gängi-
gen Zahlungsmitteln (Debit-/Kreditkarten, Prepaid-Karten, ggf. Bargeld). 

(B) Halb spontan gekaufte Tickets: Vorlauf bis maximal 30 Minuten vor Abfahrt der gewünschten 
Verbindung. 
Beispiel: telefonische Bestellung mit Übermittlung der Fahrberechtigung auf ein bestimmtes 
Trägermedium, z.B. SwissPass.
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(C) Vorbereitet, Einzelreise spontan möglich. 
Beispiele: Im Voraus gekaufte Fahrausweise zum Entwerten oder Aktivieren.

(D) Geplante Einzelreise, nicht spontan möglich. 
Beispiel: vorgängiger Kauf z.B. am Schalter oder Billettautomaten für die Fahrt am gewünsch-
ten Datum oder ein Kauf durch Eltern/Betreuungspersonen über digitale Kanäle.

2. Auslegung der Gesetzesbestimmungen hinsichtlich Abschlussmöglich-
keiten für den Transportvertrag/Ausgestaltung der Vertriebskanäle 

In Auslegung der Artikel 54 Absatz 4 PBG, Artikel 15 Absatz 3 PBG, Artikel 12 PBG i.V.m. Art. 8 BV 
sowie Artikel 56a Absatz 1 VPB stellt das BAV die folgenden Anforderungen an die Vertriebskanäle: 

a. Umsetzung des anonymen Reisens

Das anonyme Reisen muss in Zukunft auch spontan ermöglicht werden.

In einer Übergangsphase ist das anonyme Reisen mindestens «mit Vorbereitung spontan» zu er-
möglichen 

Wir fordern Sie auf, das spontane anonyme Reisen bis spätestens Ende 2028 zu ermöglichen.

Für die Übergangsphase bis Ende 2028 sind bestehende, funktionsfähige Mehrfahrtenkarten-Entwer-
ter oder entsprechende Alternativen, welche regelmässig benutzt werden, weiterhin anzubieten, damit 
das anonyme Reisen mit Vorbereitung spontan möglich ist. Ebenso müssen an Umsteigepunkten mit 
hoher Frequenz weiterhin Ticketautomaten angeboten werden. Diese ermöglichen es, Tickets für einen 
späteren Zeitpunkt zu kaufen, so dass das geplante anonyme Reisen weiterhin von jeder Haltestelle 
der Schweiz aus mit verhältnismässigem Zusatzaufwand für die Reisenden möglich ist. 

Im Idealfall kann auch das halbspontane anonyme Reisen in der Übergangsphase angeboten wer-
den, indem beispielsweise der Telefonverkauf auf ein alternatives Trägermedium anonym ausgestaltet 
werden kann. 

b. Anforderung hinsichtlich Ticketerwerbsmöglichkeiten für «Non-Digitals»

Das BAV erwartet, dass alle Transportunternehmen sicherstellen, dass für Personen, die das Ticket 
nicht digital lösen wollen/können, Möglichkeiten zum Erwerb eines gültigen Tickets bestehen. Dies 
muss nicht zwingend spontan, sondern entweder halbspontan oder vorbereitet spontan erfolgen 
können. Die Reisenden sind in angemessener Weise darüber zu informieren, wie die nicht-digitalen 
Tickets gelöst werden können. 

Den «Non-Digitals» dürfen dadurch keine unverhältnismässigen Mehrkosten bzw. Mehraufwände 
entstehen (z.B. Servicezuschlag, der den Ticketpreis übersteigt).

Für «Non-Digitals» müssen somit Alternativen bereitstehen, dank welchen diese Personen einen gülti-
gen Fahrausweis erwerben können. Das nicht-digitale-Ticket muss nicht spontan, d.h. unmittelbar vor 
der tatsächlichen Abfahrt gelöst werden können, doch sollen die Lösungen erlauben, Tickets vorberei-
tet oder bis maximal 30 Minuten vor der tatsächlichen Abfahrt zu beziehen («vorbereitet spontan» oder
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«halbspontan»), wobei Lösungen, die näher an der Abfahrtszeit liegen, zu bevorzugen und anzustre-
ben sind. Falls in Zukunft kostengünstige Technologien entstehen, welche den Non-Digitals auch den 
Kauf unmittelbar vor der tatsächlichen Abfahrt («spontan») ermöglichen, sollen diese Technologien ge-
nutzt werden.  

Wir sind uns bewusst, dass die meisten Transportunternehmen heute den Ticketerwerb für Non-Digi-
tals ohne unverhältnismässige Mehrkosten oder Mehraufwand anbieten. Sollte dies nicht der Fall sein, 
ersuchen wir Sie, diese Anforderung bis spätestens Ende Juli 2027 zu erfüllen.

c. Anonymes Reisen im Zusammenhang mit nicht-digitalem Ticketerwerb

Damit die Kosten des Vertriebssystems in einem vertretbaren Rahmen gehalten werden können, müs-
sen Tickets für Non-Digitals nach Auslegung des BAV nicht zwingend das anonyme Reisen ga-
rantieren. 

Die Kombination von anonymen Reisen und nicht digitalem Ticketerwerb ist mit den Ticketautomaten, -
Entwertern und Schalter heute gewährleistet und muss zukünftig «geplant» auch weiterhin möglich 
sein.

d. Zahlungsmöglichkeiten mit Bargeld

Hinsichtlich Möglichkeiten, nach welchen die Fahrausweise bezahlt werden können, wurden Sie be-
reits im Schreiben von Herrn Bundesrat Albert Rösti vom 12. Juli 2024 informiert. Es müssen weder 
Ticketautomaten noch Kaufmöglichkeiten im Fahrzeug (beim Fahr- oder Begleitpersonal) mit Bargeld 
vorgesehen sein. Allerdings sind Lösungen, die nur mit persönlichen Debit- oder Kreditkarten funktio-
nieren, nicht akzeptabel. Die von der Branche im Dezember 2025 eingeführte öV-Prepaid-Karte erach-
ten wir als genügend. Hingegen erwarten wir, dass an bedienten Schaltern und an anderen geeigneten 
Bezugsstellen die Reisenden Tickets und die öV-Prepaid-Karte mit Bargeld kaufen bzw. letztere auch 
aufladen können. 

3. Sicherstellung einer gesetzeskonformen Situation

Falls die öV-Branche die vorliegenden Vorgaben nicht fristgerecht umsetzt, behalten wir uns vor, in 
Einzelfällen eine aufsichtsrechtliche Verfügung auszuarbeiten. 

4. Information der Adressaten über dieses Schreiben und Initiierung der 
Umsetzung

Wir ersuchen die Alliance Swiss Pass, die konzessionierten Transportunternehmen der Schweiz, an 
welche dieses Schreiben adressiert ist, über den Inhalt dieses Schreibens zu informieren und die Um-
setzung dieses Schreibens in den zuständigen Gremien zu initiieren.
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Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüsse

Bundesamt für Verkehr

Christa Hostettler
Direktorin

Martin von Känel
Stv. Direktor

Kopie per E-Mail an:
- KöV / KKDöV, Haus der Kantone, Speichergasse 6, 3000 Bern 7, mirjam.buetler@koev.ch, 

markus.sieber@koev.ch  
- VöV, Dählhölzliweg 12, 3005 Bern, ueli.stueckelberger@voev.ch

Intern per Zeiger an:
- FI/mz, FI/pv, PK/re, PK/dg, PK/km
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